
U L R I C H S B E R G E R
G E M E I N D E N A C H R I C H T E N

Amtl iche Mitte i lung
zugestel l t  durch

I N H A L T - u.a.
• 20 Jahre Ordination Dr. Gabriel - Seite 3
• Spatenstich Loipenhaus Schöneben - Seite 5
• Infos zum Biomüll - Seite 9
• Das Team der Marktgemeinde stellt sich vor - Seite 10-12
• Standesamt - Seite 13
• Fußball Volksschul-Cup - Seite 19
• Stellenausschreibung “Mitarbeiter/in Schulküche” - Seite 20

Jul i  2026

Die Gemeindebediensteten sowie Bürgermeister Wilfried Kellermann 
wünschen Ihnen einen schönen und erholsamen Sommer!

Titelfoto: Karin Bayr
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Vorwort von Bürgermeister Wilfried Kellermann
L i e b e   U l r ic  h sb  e r g e r i n n e n   u n d   U l r ic  h sb  e r g e r !

Informationen für die Gemeindebevölkerung
m a r ktg   e m e i n d e  U l r ic  h sb  e r g

Mit großer 
Freude dürfen 
wir euch 
w i e d e r u m 
die aktuelle 
A u s g a b e 
u n s e r e r 
G e m e i n d e -
z e i t u n g 
präsentieren. 
Sie bietet 

wieder einen Einblick in das viel-
fältige Geschehen in unserer 
Gemeinde, informiert über 
aktuelle Projekte, Themen und 
Veranstaltungen und zeigt, was 
sich in unserer Gemeinde tut und 
wie lebendig und engagiert unser 
Gemeindeleben ist. 

Ein besonderer Schwerpunkt dieser 
Ausgabe liegt diesmal auf unseren 
Gemeindebediensteten. Sie sind 
das Rückgrat unserer Gemeinde 
und sorgen tagtäglich dafür, dass 
die vielfältigen Aufgaben und 
Dienstleistungen für die Bevölkerung 
verlässlich und professionell  
erbracht werden. Ob in der 
Verwaltung, im Gemeindebauhof, 
im Schulbereich, der Schulküche, 
im Hallenbad oder in zahlreichen 
anderen Bereichen – ihr Einsatz, ihre 
Kompetenz und ihr Engagement sind 

unverzichtbar für das Funktionieren 
unseres Gemeinwesens.

Oft geschieht diese wertvolle 
Arbeit im Hintergrund und wird als 
selbstverständlich wahrgenommen. 
Dabei ist uns wohl oft gar nicht 
bewusst, wie umfassend die 
Aufgaben in einer Gemeinde sind 
und wofür sie überhaupt zuständig 
ist. Die grundsätzlichen 
Entscheidungen in einer Gemeinde 
fallen natürlich in den dafür 
zuständigen Gremien. Die Umsetzung 
dieser Beschlüsse und der laufenden 
Geschäfte einer Gemeinde obliegt 
aber im Wesentlichen unseren 
Gemeindebediensteten. 

Daher möchten wir diese und auch 
die folgenden Ausgaben nutzen, 
um unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter vor den Vorhang zu holen 
und einen Einblick in ihre vielfältigen 
und oft sehr unterschiedlichen 
Aufgabenbereiche geben. Unsere 
Marktgemeinde Ulrichsberg zählt ja 
zu den größten Gemeinden im Bezirk 
und dementsprechend umfassend 
sind auch ihre Aufgabenbereiche. 
Neben den sogenannten 
hoheitlichen Pflichtaufgaben 
wie z.B. das Meldewesen, 
Baurecht oder Raumordnung, das 

Rechnungswesen, der Winterdienst 
oder die Abwasserbeseitigung sind 
auch zahlreiche nicht Pflichtaufgaben 
in unserer Gemeinde wie etwa das 
Langlaufzentrum, das Hallenbad 
oder der Moldaublick zu bewältigen. 

Aber genau diese Vielfalt ist es, die 
unsere Gemeinde so lebenswert 
macht. So möchte ich an dieser 
Stelle diesmal besonders unseren 
Gemeindebediensteten für ihren 
täglichen Einsatz danken. Sie 
tragen wesentlich dazu bei, dass 
die laufenden Geschäfte reibungslos 
abgewickelt werden und unsere 
Gemeinde ein lebenswerter Ort für 
alle bleibt. Danke für die Treue, 
den Zusammenhalt und das gute 
Miteinander. 

So wünsche ich allen viel Freude 
beim Lesen dieser Ausgabe und 
hoffe, dass viele Einblicke und 
Informationen gewonnen werden 
können. Weiters wünsche ich 
allen einen schönen Sommer und 
einen erholsamen Urlaub bzw. 
entspannende Ferien.

Euer Bürgermeister
Wilfried Kellermann

bauamtes Linz vorprüfen zu lassen.
Bitte beachten Sie, dass die Prüfung 
der Bauanträge einige Zeit bean-
sprucht bzw. zu den Bauanträgen 
eventuell auch Sachverständigen-
gutachten (Naturschutz, Agrargut-
achten usw.) eingeholt werden  müs-
sen.

B e g e h u n g  u n d  Ü b e r p r ü f u n g 
d e r  S t a a t s g r e n z e  i m  G e m e i n -
d e g e b i e t  U l r i c h s b e r g 
Noch bis voraussichtlich 24. Juli 

B a u b e r a t u n g e n  u n d  B a u v e r -
h a n d l u n g s t e r m i n e
An nachfolgenden Tagen findet die 
Durchführung von Verfahren (Bau-
verhandlungen, vereinfachte Verfah-
ren, anzeigepflichtige Bauvorhaben) 
am Gemeindeamt Ulrichsberg statt:
Dienstag, 21. Juli 2026
Donnerstag, 20. August 2026
Diese Termine sind auch dazu vor-
gesehen, bewilligungspflichtige Bau-
vorhaben vor dem Verfahrenstermin 
vom Sachverständigen des Bezirks-

2026 werden seitens des Bundesam-
tes für Eich- und Vermessungswesen 
(BEV) nachstehende Arbeiten vorge-
nommen: Begehung und Überprü-
fung der Staatsgrenze, Vermessung 
und Vermarkung der Staatsgrenze, 
Freihaltung von Grenzflächen. 

Gegebenenfalls können bei den o.a. 
Arbeiten auch unbewaffnetes Per-
sonal sowie Kraftfahrzeuge des ös-
terreichischen Bundesheeres einge-
setzt werden.
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20 Jahre Ordination Dr. Gabriel
M a r ktg   e m e i n d e  U l r ic  h sb  e r g

Am 17. April durfte die Ordination 
von Dr. Gabriel ihr 20-jähriges Beste-
hen feiern. Dieses Jubiläum ist ein 
schöner Anlass, auf zwei Jahrzehnte 
engagierter medizinischer Versor-
gung für die Menschen unserer Ge-
meinde und der gesamten Region 
zurückzublicken.
Mit der Übernahme der Ordinati-
onsräumlichkeiten am 1. April 2006 
startete Dr. Gabriel gemeinsam mit 
seiner Frau Astrid, eine Wahlarztor-
dination für Allgemeinmedizin mit 
Hausapotheke. 
Durch laufende Fort- und Weiter-
bildungen in den Bereichen Notfall-
medizin, Neuraltherapie, Manuel-
le Medizin, Akupunktur, Geriatrie, 
Palliativmedizin und Sportmedizin 
wurde das Angebot kontinuierlich 
erweitert und den Bedürfnissen der 
Patienten angepasst.
Ein weiterer Meilenstein folgte im 

Kindergarten Eröffnung 
M a r ktg   e m e i n d e  U l r ic  h sb  e r g

Am 17. Mai 2026 wurde der neue 
Pfarrcaritas-Kindergarten feierlich 
eröffnet. Nach rund 1,8 Millionen 
Euro teuren Umbau- und Erweite-
rungsmaßnahmen bietet die Einrich-
tung auf fünf Gruppen Platz für 95 
Kinder. Zahlreiche Gäste, darunter 
Vertreter der Politik, der Gemeinde, 
Eltern, Kinder sowie interessierte 
Bürger, nahmen an der Veranstal-
tung teil.
Die Eröffnungsfeier begann mit einer 
Begrüßung durch den Bürgermeis-
ter und die Kindergartenleitung. In 
ihren Ansprachen betonten sie die 

Bedeutung des neuen Kindergartens 
für die Familien der Gemeinde und 
hoben die modernen und kinder-
freundlichen Räumlichkeiten hervor.
Die Kindergartenkinder gestalteten 
die Feier mit Liedern und kleinen 
Aufführungen, die bei den Gästen 
großen Anklang fanden. Anschlie-
ßend segnete Pfarrer Paulus das 
Kindergartengebäude. Nach dem of-
fiziellen Teil hatten die Besucher die 
Möglichkeit, die Gruppenräume, die 
Bewegungsräume sowie den groß-
zügigen Garten zu besichtigen. 
Für das leibliche Wohl war ebenfalls 

Jahr 2010 mit der Übersiedlung in 
die modernen Räumlichkeiten im 
Schindlweg 7. Nach zwölf Jahren 
als Wahlarztpraxis erhielt die Ordi-
nation 2018 den Kassenarztstatus, 
wodurch die Direktabrechnung mit 
den Krankenkassen möglich wurde 
und die medizinische Versorgung für 
viele Menschen noch einfacher zu-
gänglich ist.
Heute sorgt ein engagiertes Team 
für eine kompetente und herzli-

che Betreuung: Neben Dr. Gabri-
el gehören Astrid Gabriel, Moni-
ka Eisner und Birgit Umdasch als 
Diplomkrankenschwestern, Sonja 
Fenzl als geprüfte Ordinationsas-
sistentin sowie Masseurin Elfriede 
Kwasny zum Team der Ordination. 
Die Gemeinde bedankt sich herzlich 
bei Dr. Gabriel, seiner Frau Astrid 
und dem gesamten Team für ihren 
wertvollen Einsatz und gratuliert 
zum 20-jährigen Jubiläum.

gesorgt. Bei Getränken und klei-
nen Speisen konnten sich die Gäste 
austauschen und den gelungenen 
Anlass gemeinsam feiern. Die Eröff-
nung des neuen Pfarrcaritas-Kinder-
gartens stellt einen wichtigen Schritt 
für die Marktgemeinde Ulrichsberg 
dar. Mit den modernen Einrichtun-
gen und dem großzügigen Platzan-
gebot bietet er den Kindern opti-
male Voraussetzungen zum Spielen, 
Lernen und Wohlfühlen.Insgesamt 
war die Eröffnungsfeier ein voller Er-
folg und wurde von allen Beteiligten 
sehr positiv aufgenommen.

Alle drei Fotos: Copyright Foto Kirschner
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Eröffnung Jausenstation
M old   a ublick       S c h ö n e b e n

Am 8. Mai wurde die Jausenstati-
on am Moldaublick offiziell unter 
neuer Führung eröffnet. Die neuen 
Pächter aus Ulrichsberg, Sonja Thal-
ler und Josef Hanser, freuen sich 
darauf, Gäste aus nah und fern mit 
regionalen Spezialitäten und herz-
licher Gastfreundschaft zu verwöh-
nen. 

Am 2. Juni statteten zahlreiche Mit-
arbeiter der Gemeinde der Jausen-
station einen Besuch ab. In gemüt-
licher Atmosphäre ließen sie sich 
die angebotenen Köstlichkeiten wie 
Brettljausen, Speckbrote und weite-

re regionale Schmankerl schmecken. 
Auch Bgm. Wilfried Kellermann 
nutzte die Gelegenheit, um die neu-
en Pächter persönlich willkommen 
zu heißen. Er gratulierte Sonja Thal-
ler und Josef Hanser zur Übernahme 
der Jausenstation und wünschte ih-
nen für ihre zukünftige Tätigkeit viel 
Erfolg sowie zahlreiche zufriedene 
Gäste.
 
Die Gemeinde freut sich, dass die 
beliebte Jausenstation am Moldau-
blick weiterhin ein attraktiver Treff-
punkt für Einheimische und Besu-
cher bleibt.

Am Foto v.l.n.r.: Bgm. Wilfried Keller-
mann, Judith Reiter (Mitarbeiterin 
Gemeindeamt, zuständig für Mol-
daublick), Sonja Thaller (Pächterin), 
Markus Cecho (Mitarbeiter Gemein-
deamt, zuständig für Schöneben) 
und Josef Hanser (Pächter).

Eröffnung Generationengarten
B e zi  r ks  a lt  e n -  u n d  P fl  e g e h e im

Titelverleihung
I S M S  U l r ic  h sb  e r g

Am 19. Juni 2026 wurde der neu ge-
staltete Generationengarten beim 
Bezirksalten- und Pflegeheim Ul-
richsberg im Rahmen eines feierli-
chen Festaktes offiziell eröffnet.
 
Nach intensiver Planungsarbeit, gro-
ßem Engagement und dem Einsatz 
vieler fleißiger Hände konnte das 
besondere Projekt erfolgreich abge-
schlossen werden. Zahlreiche Gäste 
folgten der Einladung, um die Fer-
tigstellung des Generationengartens 
gemeinsam zu feiern. 

Nach der offiziellen Begrüßung 
durch den Projektträger hatten die 
Besucher die Gelegenheit, den neu-
en Garten zu erkunden. Besonderes 
Interesse fanden die vier Pavillons, 
die den Elementen Luft, Erde, Was-

Unserem langjährigen Sportlehrer 
Georg Pröll aus Ulrichsberg wurde 
der ehrenvolle Titel „Schulrat“ ver-
liehen. Mit dieser Auszeichnung wer-
den seine besonderen Verdienste 
im Bildungsbereich gewürdigt. Seit 
vielen Jahren engagiert sich Georg 
Pröll mit großem Einsatz und Begeis-
terung als Sportlehrer an der ISMS 
Ulrichsberg. Doch sein Engagement 
reicht weit über den Schulalltag hi-
naus. Auch für den Sport in unserer 
Gemeinde und in der gesamten Re-
gion setzt sich Georg Pröll seit vielen 
Jahren in vorbildlicher Weise ein. 
 
Die Verleihung des Titels erfolg-
te persönlich durch Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer und Bil-
dungsdirektor Alfred Klampfer.  
Die Marktgemeinde gratuliert Georg 
Pröll sehr herzlich zu dieser beson-
deren Ehrung.

ser und Sonne gewidmet sind und 
zum Verweilen, Entdecken und Be-
gegnen einladen.

Der Generationengarten wurde als 
Ort der Begegnung geschaffen, an 
dem Menschen verschiedener Al-
tersgruppen zusammenkommen 
können. Die liebevoll gestalteten 
Bereiche bieten Raum für Erholung, 
Austausch und gemeinsames Erle-
ben. Nach dem offiziellen Teil klang 
die Veranstaltung bei einem gemüt-
lichen Beisammensein aus. 
 
Mit der Eröffnung des Generatio-
nengartens ist ein wertvoller Begeg-
nungsraum entstanden, der künftig 
Bewohnern des Pflegeheims sowie 
Besuchern aller Generationen Freu-
de bereiten wird.

Foto: Land Oberöstrreich



Ulrichsberger Gemeindenachrichten	 									         Seite 5

Spatenstich für neues Loipenhaus
No  r disc    h e s  Z e n t r um   S c h ö n e b e n

den nordischen Wintersport und die 
nachhaltige Entwicklung der Region.
Auch Bgm. Wilfried Kellermann 
freut sich: „Das Nordische Zentrum 
Böhmerwald hat sich in den letzten 
Jahrzehnten zu einer top Langlauf-
destination in Oberösterreich entwi-

Mit dem Spatenstich für die Erweite-
rung und Sanierung des Loipenhau-
ses in Schöneben startet die nächs-
te Phase der Modernisierung des 
Nordischen Zentrums Böhmerwald. 
Insgesamt werden rund 2,3 Millio-
nen Euro in die Weiterentwicklung 
der beliebten Langlaufdestination 
investiert. 

Das neue Loipenhaus wird als mo-
dernes, multifunktionales Gebäude 
errichtet und soll zur Wintersaison 
2026/2027 eröffnet werden. Ziel ist 
es, die Servicequalität für Sportler 
zu verbessern sowie optimale Trai-
nings- und Wettkampfbedingungen 
für den Nachwuchs zu schaffen.
 
Bereits umgesetzt wurde die An-
schaffung eines neuen Loipenspur-
geräts, das seit der vergangenen 
Wintersaison für noch bessere Loi-
penverhältnisse sorgt. Als weiterer 
Ausbauschritt ist ab 2027 die Errich-
tung einer Beschneiungsanlage mit 
Speicherteich geplant.
 
Vertreter des Landes Oberöster-
reich, der Gemeinde Ulrichsberg, 
des Tourismusverbandes Mühlvier-
tel sowie der Schiunion Böhmer-
wald betonten beim Spatenstich die 
große Bedeutung des Projekts für 

ckelt und wird sowohl von Einheimi-
schen als auch von Gästen großartig 
angenommen. Dank Unterstützung 
des Landes OÖ und des Tourismus-
verbandes können wir dieses Win-
tersportangebot nun weiter ausbau-
en und noch attraktiver gestalten.“

Am Foto v.l.n.r.: Andreas Fleck (Loipenfahrer), Markus Cecho (Marktge-
meinde Ulrichsberg), Silvia Wenko (Trainerin SUB - Schiunion Böhmerwald), 
Emma Dolejsi (Nachwuchsathletin), Siegfried Kastl (Trainer SUB), Josef Thal-
ler (Vize-Bgm. Marktgemeinde Ulrichsberg), Wirtschafts- und Sport-Landes-
rat Markus Achleitner, Markus Obermüller (GF Tourismusverband Mühl-
viertel), Johann Mittermayr (Obmann SUB), Martin Kehrer (Sektionsleiter 
Nordisch), vorne: Sophie Sonnleitner und Jakob Thaller (Nachwuchs).

Straße Hintenberg
M a r ktg   e m e i n d e  U l r ic  h sb  e r g

Ende Mai und Anfang Juni wurde 
nach Absprache mit den betroffe-
nen Grundanrainern die schon stark 
desolate Gemeindestraße in Hinten-
berg generalsaniert. Hierbei wurde 
der bestehende Asphalt abgefräst, 
der Unterbau neu gemacht und ein 
Reinwasserkanal verlängert, damit 
die Reinwasserableitung künftig kein 
Problem mehr für die darunterlie-
genden Liegenschaften darstellt. 
Weiters wurden Leistensteine zur 
Wasserführung gesetzt, die Banket-

das Glasfaser-Internet hergestellt.
Ein Dank dafür gebührt vor allem 
unseren Bauhofmitarbeitern unter 
der Leitung von Erich Hofwartner, 
die dieses Projekt hervorragend um-
gesetzt haben.

Für dieses Bauvorhaben wurden sei-
tens der Gemeinde Ulrichsberg rund 
€ 150.000,- investiert, wobei mit 
23. Juni 2026 dieses Projekt schluss-
endlich mit der Asphaltierung abge-
schlossen werden konnte.

te neugestaltet und die Glasfaser 
Drei GmbH hat die Anbindung an 
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ARCUS eröffnet neues Wohnhaus in Ulrichsberg
Z e itg   e m ä S S e  wo  h n fo  r m  fü  r  m e h r  s e lbsst     ä n digk    e it

Das ARCUS Sozialnetzwerk führt seit 
rund 30 Jahren eine Wohngemein-
schaft für Menschen mit psychoso-
zialem Betreuungsbedarf mit derzeit 
sieben Bewohnern außerhalb von 
Kollerschlag. Aufgrund der Entfer-
nung zum Ortszentrum sowie des 
steigenden Unterstützungsbedarfs 
durch das mittlerweile hohe Alter 
der Bewohner, wurde nach einem 
neuen Objekt bzw. Standort gesucht.

Dieser wurde nun im Ortszentrum 
von Ulrichsberg gefunden. Damit 
entsteht ein neues Wohnhaus, das 
den Bewohnern künftig deutlich 
mehr Selbstständigkeit, Teilhabe 
und Lebensqualität ermöglicht. Die 
zentrale Lage mit guter Infrastruk-
tur stellt dabei einen wesentlichen 
Vorteil dar und unterstützt ein mög-
lichst selbstbestimmtes Leben im 
Alltag. Auch  Bürgermeister Wilfried 
Kellermann zeigt sich erfreut: “Mit 
dem neuen Wohnprojekt erhalten 
Menschen mit Behinderungen ei-
nen festen Platz in der Mitte unserer 
Gesellschaft, direkt bei uns im Ort in 
Ulrichsberg. Mit ARCUS wird diese 
neue Einrichtung von einem erfahre-
nen Partner mit professioneller Be-
gleitung geführt. Als Bürgermeister 
ist es mir ein besonderes Anliegen, 
derartige Projekte zu unterstützen, 
die unsere Gemeinschaft stärken 
und die Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben greifbar machen.“

Das neue Wohnprojekt wird vom 
ARCUS-Wohnhaus St. Severin in 

zukunftsweisenden Entwicklungen 
beschäftigt. Erst kürzlich haben wir 
dazu auch das „Haus der Zukunft“ in 
Berlin besucht, um neue Impulse für 
innovative Betreuungsformen und 
Wohnmöglichkeiten für unsere Be-
wohner zu gewinnen“, so Christoph 
Filz, Leiter der Einrichtung in Ulrichs-
berg

Für viele Bewohner bedeutet der 
Umzug einen großen Schritt, da sie 
teilweise seit vielen Jahren in Kol-
lerschlag gelebt und dort eine ver-
traute Umgebung aufgebaut haben. 
Gleichzeitig überwiegt die Vorfreude 
auf das neue Zuhause in Ulrichsberg. 
„Nach so vielen Jahren fällt der Ab-
schied nicht leicht, aber wir freuen 
uns schon auf das neue Haus in Ul-
richsberg und die neuen Möglichkei-
ten dort“, sagen die Bewohner zum 
bevorstehenden Umzug.

„Wir möchten uns ausdrücklich bei 
der Gemeindebevölkerung von Kol-
lerschlag für die jahrzehntelange 
Unterstützung, Offenheit und gelun-
gene Integration unserer Bewohner 
bedanken. Gleichzeitig freuen wir 
uns sehr auf den neuen Standort in 
Ulrichsberg und bitten auch dort die 
Bevölkerung herzlich um eine wohl-
wollende Aufnahme und ein gutes 
Miteinander. Nur gemeinsam kann 
gelebte Inklusion im Alltag gelingen“, 
so die ARCUS Geschäftsführung.

Sarleinsbach mitbetreut und fach-
lich unterstützt. Insgesamt werden 
künftig 10 Bewohner in Ulrichsberg 
bedarfsgerecht begleitet betreut. 
Die Betreuungspersonen von ARCUS 
sind am frühen Morgen und abends 
anwesend und gewährleisten eine 
verlässliche Begleitung.

Der Umbau des Gebäudes hat be-
reits begonnen und wird vom Ver-
mieter in enger Abstimmung mit AR-
CUS barrierefrei und bedarfsgerecht 
umgesetzt. Die Fertigstellung und 
der Bezug des Wohnhauses sind für 
Frühling 2027 geplant.

Ein besonderer Schwerpunkt des 
neuen Standorts liegt auf innovati-
ven Technologien und digitalen As-
sistenzsystemen, die es ermöglichen, 
dass die Bewohner länger möglichst 
selbständig in diesem Wohnhaus le-
ben können.

„Wir haben uns im Rahmen dieses 
Wohnprojektes intensiv mit diesen 

Die Bewohner besichtigen die Bau-
stelle und ihr neues Zuhause in Ul-
richsberg.                              Foto: ARCUS

ID Austria Registrierungsstelle gut angenommen
M a r ktg   e m e i n d e  U l r ic  h sb  e r g

Seit Oktober 2025 ist das Marktge-
meindeamt Registrierungsbehör-
de für die ID Austria. Damit haben 
alle österreichischen Staatsbürger 
ab 14 Jahren die Möglichkeit, ihre 
digitale Identität direkt im Markt-
gemeindeamt zu beantragen. 

gung gerne unterstützend zur Seite 
und helfen bei Fragen rund um die 
digitale Identität. Nutzen auch Sie 
die Möglichkeit, Ihre ID Austria be-
quem vor Ort zu beantragen.

Das Angebot wird von der Bevölke-
rung sehr gut angenommen: Seit 
Oktober 2025 wurden bereits über 
400 Anträge für die ID Austria ge-
stellt und erfolgreich bearbeitet. 
Die Mitarbeiter des Gemeindeamtes 
stehen den Bürgern bei der Beantra-
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Familienfrühstück für Jungeltern
I n iti   a tiv   e  d e s  F a mili    e n a ussc    h uss   e s

Am 30. Mai lud die Marktgemeinde 
Ulrichsberg gemeinsam mit dem Fa-
milienausschuss zum traditionellen 
Familienfrühstück für Jungeltern in 
den Böhmerwaldhof ein. Eingeladen 
waren 15 Jungfamilien, deren Babys 
im Zeitraum von September 2025 bis 
Februar 2026 geboren wurden.

Bei einem gemütlichen Frühstück 
bot sich den Eltern die Gelegenheit, 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men, Erfahrungen auszutauschen 
und neue Kontakte zu knüpfen. Die 
Veranstaltung wird regelmäßig von 

der Marktgemeinde in Zusammen-
arbeit mit dem Familienausschuss 
unter der Leitung von Obfrau Regina 
List organisiert und erfreut sich gro-
ßer Beliebtheit. Als Willkommens-
geschenk erhielten die Jungfamilien 
eine Infomappe, Gutscheinmünzen 
(UROs) im Wert von 80 Euro sowie 
ein kleines Geschenk für die Neuge-
borenen.

Die Marktgemeinde freut sich über 
die zahlreichen jungen Familien und 
wünscht den Babys und ihren Eltern 
alles Gute für die Zukunft.

Besuch am Gemeindeamt
V olkssc      h ul  e  U l r ic  h sb  e r g

Am 3. Juni besuchten die Schüler der 
3. Klassen der Volksschule Ulrichs-
berg das Marktgemeindeamt. Ziel 
des Besuches war es, den Kindern 
einen Einblick in die vielfältigen Auf-
gaben einer Gemeindeverwaltung 
zu geben. 

Bürgermeister Wilfried Kellermann 
führte die jungen Gäste durch die 
einzelnen Abteilungen und erklär-
te anschaulich, welche Aufgaben 
dort erledigt werden und wer für 
welche Bereiche zuständig ist. 
Die Kinder zeigten großes Interesse 

Foto Rasenmäher

Immer wieder gibt es Beschwer-
den über Lärmbelästigungen am 
Wochenende. Wir appellieren an 
alle Gemeindebürger bei lärm-
erzeugenden Tätigkeiten (Rasen-
mähen, Kreissägen usw.) sich an 
folgende empfohlene Zeiten für 
lärmende Gartenarbeiten zu hal-
ten:

Montag bis Freitag
8 bis 12 Uhr und 14 bis 20 Uhr

Samstag
8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
An Sonn- und Feiertagen sollte 

Lärm vermieden werden!

Mit ein bisschen Fingerspitzenge-
fühl und gegenseitiger Rücksicht-
nahme können viele (Lärm-)Pro-
bleme vermieden werden. Bitte 
halten auch Sie sich daran - für 
eine gute Nachbarschaft!

Herzlichen DANK für Ihre
Rücksichtnahme!

LÄRMBELÄSTIGUNG

Die Jungeltern mit Bgm. Wilfried Kellermann und Obfrau Regina List.

und stellten zahlreiche Fragen.

Auch Bgm. Kellermann nutzte die 
Gelegenheit und stellte den Kindern 
einige Fragen rund um die Gemein-
de. Er war beeindruckt, wie viel 
die Kinder bereits über ihren 
Heimatort wissen. Die eifrigen Ant-
worten bewiesen, dass sich die Kin-
der bestens mit ihrer Gemeinde aus-
kennen.

Zum Abschluss des Besuches gab es 
für die aufmerksamen Zuhörer noch 
eine süße Überraschung. Mit vielen 
neuen Eindrücken und spannen-
den Informationen über die Arbeit 
im Gemeindeamt traten die Kinder 
schließlich den Heimweg an.
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Tischler Trophy OÖ 2026
I S M S  U l r ic  h sb  e r g

Die 3a der ISMS Ulrichsberg fertigte 
im Fach Technik und Design in Ko-
operation mit der Firma Eisner Stie-
gen im Rahmen der Tischler Trophy 
OÖ 2026 zum Thema „Baut einen 
besonderen Stuhl und nehmt Platz 
darauf“ den „MAGIC CHAIR“ an und 
sicherte sich damit den ersten Platz 
am Siegerpodest. 

Die fertigen Stücke wurden einen 
Monat im Wifi Linz ausgestellt und 
von einer Jury bewertet. Bei der Sie-
gerehrung präsentierten die Schüler 
ihren „Magic Chair“.

Bgm. Wilfried Kellermann gratuliert 
im Namen der Gemeinde zu diesem 
hervorragendem Ergebnis.

Traditioneller Besuch
p a r t n e r st  a dt   b a i e r sdo   r f

Traditionell zu Pfingsten durfte die 
Marktgemeinde wieder eine Ab-
ordnung aus ihrer langjährigen 
Partnerstadt Baiersdorf begrüßen. 
Bürgermeister Wilfried Kellermann 
hieß dabei erstmals den neuen Bür-
germeister von Baiersdorf, Sebastian 
Erner, gemeinsam mit seiner Familie 
herzlich willkommen.
 
Auf dem Programm standen eine 
Gemeinderundfahrt, bei der die 
Gäste einen Einblick in die aktuel-
len Entwicklungen und Projekte der 
Gemeinde erhielten, sowie der Be-
such des stimmungsvollen Pfingst-
konzertes der Marktmusikkapelle. 

Die freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen den beiden Gemeinden 
reichen mittlerweile mehr als 50 
Jahre zurück. Ihren Ursprung fand 
die Partnerschaft auf Initiative der 
Musikkapelle unter Kapellmeister 
Franz Frattner sen., die damit den 
Grundstein für den bis heute ge-
pflegten Austausch und die enge 
Verbundenheit zwischen Baiersdorf 
und unserer Gemeinde legte.
 
Der Besuch bot einmal mehr Gele-
genheit, die langjährige Freundschaft 
zu vertiefen und die partnerschaftli-
chen Kontakte über Ländergrenzen 
hinweg zu pflegen.

Rezept-Tipp
G e su  n d e  G e m e i n d e

Tortellinisalat
Zutaten für 4 Portionen

•	 Tortellini, getrocknet: 250 g
•	 1 Dose/Glas Ananasstücke 

ungezuckert ca. 350 g
•	 Schinken: 150 g
•	 2 Lauchstangen
•	 1 kleine/s Dose/Glas Mais ca. 

150 g
•	 3 Eier, hart gekocht
•	 ca. 300 g Naturjoghurt
•	 ca. 30 ml Balsamico-Essig
•	 Petersilie: 2 EL
•	 Currypulver: 2 EL
•	 Salz, Pfeffer

Zubereitung
Die Tortellini nach Anleitung kochen 
und abkühlen lassen. Schinken und 
Lauch klein schneiden. Ananas, 
Ananassaft, Schinken, Lauch, Mais 
und Naturjoghurt vermengen. Mit 
den Gewürzen abschmecken. An-
schließend die Tortellini untermen-
gen.

Zum Schluss noch vorsichtig die 
klein geschnittenen Eier unterhe-
ben. Ein Stunde kalt stellen. Even-
tuell mit einem mediterranen Ba-
guette servieren.

Wussten Sie schon?
Tortellini sind klein und traditionell 
mit Fleisch gefüllt.
Tortelloni hingegen sind größer und 
häufig vegetarisch gefüllt.

Foto: Land OÖ
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Biomüll erst am Abholtag bereitstellen
M a r ktg   e m e i n d e  U l r ic  h sb  e r g

In den vergangenen Wochen wurde 
vermehrt festgestellt, dass Biomüll-
säcke bereits mehrere Tage vor der 
Abholung zu den Sammelstellen ge-
bracht werden. 

Dies führt leider zu 
mehreren Problemen:

•	 Es entstehen unangenehme Ge-
ruchsbelästigungen

•	 Ratten und andere Tiere reißen 
die Säcke auf

•	 Biomüll verteilt sich auf Gehstei-
gen und öffentlichen Flächen

•	 Das Ortsbild wird beeinträchtigt 
und zusätzlicher Reinigungsauf-
wand entsteht

Die Biomüllabfuhr erfolgt jeweils 
montags (wenn Montag ein Feier-
tag ist, wird der Biomüll am Dienstag 
abgeholt). Wir ersuchen daher alle 
Bürger, den Biomüll erst am Montag 
bis spätestens 7:30 Uhr morgens zur 
Sammelstelle zu bringen.

Besonders empfehlenswert ist die 
Bereitstellung des Biomülls in einem 
geeigneten Kübel. Dadurch wird ver-
hindert, dass Säcke beschädigt wer-
den und Abfälle auf dem Gehsteig 
landen.

Bitte achten Sie außerdem darauf, 
dass ausschließlich jene Materiali-
en in den Biomüll gegeben werden, 
die tatsächlich dort hineingehören. 
Falsch befüllte Behälter oder Säcke 
werden nicht mitgenommen. In sol-
chen Fällen bleibt der Abfall an der 
Sammelstelle zurück und verursacht 
zusätzliche Probleme.

Mit Ihrer Unterstützung tragen Sie 
zu einem sauberen Ortsbild, einer 
funktionierenden Abfallentsorgung 
und einer angenehmen Lebensquali-
tät für alle Gemeindebürger bei.

Vielen Dank für Ihr Verständnis 
und Ihre Mithilfe!

Das gehört in die Biotonne:

•	 Obst- und Gemüseabfälle
•	 Schnittblumen, Gartenunkraut
•	 Topfpflanzen (ohne Topf)
•	 Kaffeefilter, Teebeutel
•	 verdorbene Lebensmittel & 

Speisereste OHNE Verpackung
•	 Eierschalen
•	 reine Holzasche
•	 Sägespäne
•	 Einwickelpapier, Küchenrolle
•	 Pappteller, Holzspieße
•	 Papierservietten/-taschentücher

Das gehört nicht in die Biotonne:

•	 Plastiksackerl, Folien
•	 Kohlenasche
•	 Staubsaugerbeutel
•	 Zigarettenstummel
•	 Speiseöl, Marinaden
•	 Abfälle aus d. Hygienebereich
•	 Textilien
•	 Kehricht
•	 beschichtetes Papier
•	 Glas, Restabfälle
•	 Problemstoffe (zB. Medikamen-

te, etc.)
•	 Hundekot und Katzenstreu
•	 größere Mengen rohes Fleisch
•	 und Tierkadaver

Tipps für die optimale 
Vorsammlung im Haushalt

•	 Biokübel mit Deckel verwenden
•	 Kübel mit Papier- bzw. Maisstärkesäcken verwenden 

(kostenlos am Gemeindeamt erhältlich!)
•	 möglichst trocken sammeln & keine flüssigen Abfälle 
•	 feuchte Küchenabfälle in Papier (Zeitung, Küchenrolle) 

einwickeln
•	 Küchenabfälle NICHT im Plastiksackerl sammeln
•	 Biokübel regelmäßig ausleeren und auswaschen
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                  Das Team der     			                    stellt sich vor ...

Ulrichsberg liegt auf 626 Höhenme-
tern und ist mit rund 57 Quadratkilo-
metern die flächenmäßig größte Ge-
meinde des Bezirks Rohrbach, wobei 
unser Ort rund 2.880 Einwohner 
zählt und einwohnermäßig damit 
die viertgrößte Gemeinde im Bezirk 
ist. Bedingt durch die Größe der Ge-
meinde sind auch die Aufgaben sehr 
vielfältig und umfangreich.

Die Aufgaben und Geschäfte der 
Marktgemeinde Ulrichsberg werden 
durch das Marktgemeindeamt be-
sorgt. Dieses besteht aus verschie-
denen Abteilungen, wobei der Vor-
stand des Amts der Bürgermeister 
ist. Er vertritt die Gemeinde nach 
außen und ist Vorgesetzter aller Ge-
meindebediensteten. Die Leitung 
des Gemeindeamtes selbst obliegt 
dem Amtsleiter und gemeinsam mit 
den Bediensteten hat er für die ord-
nungsgemäße Abwicklung der Ge-
schäfte zu sorgen. 

Das Gemeindeamt Ulrichsberg glie-
dert sich in zentrale Abteilungen 
wie Amtsleitung, Bürgerservice & 
Meldeamt, Standesamt, Bauamt so-

•	 Finanzverwaltung/Buchhaltung 
Regelt das gesamte kommunale 
Finanzwesen. Sie ist zuständig 
für die Erstellung des Voran-
schlags (Budgets) im Einverneh-
men mit der Amtsleitung, die 
Verwaltung aller Einnahmen 
und Ausgaben, die Abgaben-
einhebung (z.B. Grundsteuer, 
Kommunalsteuer) sowie die 
Gebührenvorschreibung

Weiters betreut die Marktgemein-
de Ulrichsberg eine Volks- und Mit-
telschule mit Schulküche und eine 
Musikschule. Zu den weiteren Ein-
richtungen zählen unser gemeinde-
eigener Bauhof, das Vitalhallenbad, 
das Naturflussbad, das Langlaufzent-
rum, das Sportzentrum und der Mol-
daublick. Auch wird eine Kläranlage 
betrieben, die aber bereits seit dem 
Jahr 2024 an den Reinhalteverband 
Mühltal ausgegliedert ist. Dieser 
übernimmt die gesamte Betriebs-
führung. Weiters zählen ein sehr 
großes Straßennetz, Kanalnetz sowie 
die Wasserversorgung in Schöneben 
und derzeit noch in Seitelschlag zu 
unseren Aufgaben.

wie Finanzverwaltung/Buchhaltung. 
Diese wickeln sämtliche kommuna-
le Aufgaben und behördliche Wege 
für die Bürger ab. Insgesamt sind bei 
der Marktgemeinde Ulrichsberg 25 
Personen beschäftigt, wobei davon 
wiederum 8 Personen direkt am Ge-
meindeamt tätig sind. 

Um sich im Gemeindeamt zu orien-
tieren, helfen die Kernabteilungen 
im Überblick:
•	 Amtsleitung 

Koordiniert den gesamten ad-
ministrativen Ablauf und ist das 
Bindeglied zur Gemeindepolitik 
(Bürgermeister u. Gemeinderat)

•	 Bürgerservice & Meldeamt 
Erste Anlaufstelle für Anliegen, 
Ausstellung von Meldezetteln, 
Strafregisterauszügen oder Müll-
säcken

•	 Standesamt 
Beurkundung von Geburten und 
Sterbefällen sowie Durchfüh-
rung von Trauungen

•	 Bauamt 
Abwicklung von Bauansuchen, 
Bauanzeigen, Flächenwidmungs-
plänen und Raumordnung



Ulrichsberger Gemeindenachrichten	 									         Seite 11

Bürgermeister
Wilfried Kellermann

Amtsleiter
Daniel Jungwirth

Verwaltung
(8 Personen)

Amtsleitung:
Jungwirth Daniel

Bauamt /  
Gemeindebehörde:

Cecho Markus
Bürgerservice:
Plattner Tanja
Reiter Judith
Buchhaltung:

Greiner Michaela
Grininger Renate

Assistenz/Bürgerservice:
Krenn Stefanie

Reinigung:
List Karin

Bauhof
(4 Personen)

Hofwartner Erich
Fleck Andreas

Mitgutsch Florian
Roth Josef

Schulen
(8 Personen)

Schulwart:
Hödl Stefan
Volksschule:

Niederleitner Andrea
Hehenberger Dasa

Binder Betina
Mittelschule:

Wögerbauer Sabine
Pröll Manuela

Horvathova Kamila
Jankova Monika

Hallenbad
(3 Personen)

Rothbauer Erich
Fischer Monika
Horvath Natalia

Kläranlage

ausgelagert an den 
Reinhalteverband 

Mühltal

Schulküche
(2 Personen)

Wögerbauer Anita
Hable Sibylle

Daniel Jungwirth
Amtsleiter seit November 2022
am Gemeindeamt seit Sept. 2013
Dienstprüfung Modul 2: Sept. 2014
Dienstprüfung Modul 3: März 2015

Leitet die gesamte Verwaltung am Gemeindeamt 
und koordiniert interne Abläufe. Ist Ansprechpart-
ner für Anliegen v. Mitarbeitern u. Beschwerden 
bzw. komplexen Anliegen v. Bürgern. Fungiert als 
Bindeglied zwischen Politik und Verwaltung. Über-
wacht das Budget und sorgt dafür, dass finanzielle 
Mittel sparsam und zweckmäßig eingesetzt werden.

Markus Cecho
Bauamt
am Gemeindeamt seit Okt. 2020
Dienstprüfung Modul 2: April 2024

Bauanzeigen, Baubewilligungsansuchen, 
Bauverhandlungen, Raumordnung,
Adress-, Gebäude- und Wohnungsregister,
Nordisches Zentrum Böhmerwald,
Sportzentrum, Turnsaaleinteilung,
Moldaublick

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen die 
Mitarbeiter der Verwaltung vor.

In den kommenden Ausgaben der 
Gemeindezeitung folgen die weiteren 

Abteilungen.

Das Organigramm der Bediensteten stellt sich wie folgt dar: 
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                  Das Team der     			                    stellt sich vor ...

Stefanie Krenn
Bürgerservice/Standesamt
am Gemeindeamt seit Februar 2023
Dienstprüfung für Standesbeamte: 
April 2024 
Dienstprüfung Modul 2: April 2026

Assistentin der Amtsleitung, ID-Austria-Anträge,
Meldeangelegenheiten, Eheschließungen, Beurkun-
dung von Standesfällen, Staatsbürgerschaftsnach-
weise, Strafregisterbescheinigungen, Schulwesen 
und Kindergarten, Feuerpolizei, soziale Medien,
Essen auf Rädern, Organisation Kirtag

Renate Grininger
Buchhaltung
am Gemeindeamt seit Juli 2003
Dienstprüfung Modul 2: Mai 2006

Budgetplanung- und überwachung
Finanz- und Vermögensbuchhaltung
Zahlungsverkehr
Steuer- und Abgabenbuchhaltung
Kontrolle Zeiterfassungsprogramm

Michaela Greiner
Leitung Buchhaltung
am Gemeindeamt seit April 2016
Dienstprüfung Modul 2: Sept. 2018

Budgetplanung- und überwachung
Finanz- und Vermögensbuchhaltung
Zahlungsverkehr
Steuer- und Abgabenbuchhaltung
Personalvertretung
vorbereitende Personalverrechnung

Tanja Plattner
Leitung Bürgerservice/Standesamt
am Gemeindeamt seit Juni 2019
Dienstprüfung für Standesbeamte: 
August 2020
Dienstprüfung Modul 2: Juli 2021

Meldeangelegenheiten, Eheschließungen, Beurkun-
dung von Standesfällen, Staatsbürgerschaftsnach-
weise, Strafregisterbescheinigungen, Führung der 
Bargeldkasse, ID-Austria-Anträge, Gemeindezei-
tung, Homepage, Abwicklung Wahlen, Wählerevi-
denz, Geschworenen- und Schöffengesetz

Judith Reiter
Bürgerservice
am Gemeindeamt seit April 2024
Dienstprüfung Modul 2: April 2026

Assistenz Bauamt, Abfallbeseitigung, Meldeangele-
genheiten, Strafregisterbescheinigungen, ID-Aust-
ria-Anträge, Versicherungen, Winterdienst, soziale 
Medien, Langlaufzentrum, Moldaublick, Hundean- 
und abmeldungen, Organisation Altenehrungen

Karin List
Reinigung
beschäftigt seit Mai 1996

Gemeindeamt
Bauhof
Musikschule
Räumlichkeiten der Marktmusikkapelle
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men des Rehrufs – dem Blatten – oft 
alte, reife Böcke erlegen können.

Jetzt passieren auch vermehrt Wild-
unfälle. Der Grund ist der zahlenmä-
ßige Rückgang brunftiger Geißen und 
Schmalrehe. Denn die meisten sind 
jetzt „beschlagen“, sind also von ei-
nem Rehbock begattet worden und 
stehen nicht mehr mit den Böcken 
zusammen. Jetzt suchen die Rehbö-
cke auch außerhalb ihrer Territorien 
nach noch immer brunftigen, bisher 
nicht oder erfolglos beschlagenen 
Geißen.

Während also der Bock verliebt ist 
und der Jagdfreund frohlockt, heißt 
es für Autofahrer während der 
Brunft-Zeit besonders vorsichtig zu 
sein. Denn die Gefahr für Wildun-
fälle ist gerade in den kommenden 
Wochen besonders hoch. Da Liebe 
bekanntlich blind macht, nehmen 
die Tiere nämlich kaum Rücksicht 
auf Straßen und Fahrzeuge.

Wenn der Bock einfach Bock hat: Liebesrausch in Wald und Wiese
B e r ic  h t  d e s  O Ö  L a n d e sj  a gdv   e r b a n d e s

Etwa Mitte Juli bis Mitte August 
herrscht die Liebe in den heimischen 
Wäldern vor: In der so genannten 
Rehbrunft haben die Böcke vor al-
lem das weibliche Pendant im Visier. 
Für den Paarungs-Erfolg scheint fast 
jedes Mittel recht und die Rehböcke 
liefern sich mit der auserkorenen 
Liebsten die wildesten Verfolgungs-
jagden.

Und doch wird dabei nicht blind 
über Wald und Wiesen gehetzt. „Auf 
den ersten Blick scheint es zwar, 
dass die Böcke die Geißen hetzen, 
das sogenannte Treiben. Wenn man 
dieses Treiben jedoch genau beob-
achtet, dann ist es eigentlich genau 
umgekehrt – die Geißen „ziehen“ die 
Böcke. Die Männchen prüfen dabei 
die Paarungsbereitschaft der Weib-
chen, da diese nur etwa zwei Tage 
lang fruchtbar beschlagen, also be-
gattet werden können.“, erklärt Mag. 
Christopher Böck, Wildbiologe und 
Geschäftsführer des OÖ Landesjagd-
verbandes.

Das ganze Ritual der Fortpflanzung 
beginnt mit dem Suchen und dem 
Angaloppieren der Geiß durch den 
Bock, wobei die Geiß flüchtet und 
der Bock ihr folgt. Dieses erste Trei-
ben führt das Paar bis zu 500 Meter 
vom Ausgangspunkt weg, bis sie das 
Schauspiel abbricht und stoppt. Die 
Geiß fordert den Bock zum Beschlag 
(Begattung) auf, flüchtet jedoch wie-

der, wobei sie diesmal in ein fast 
zeitlupenartiges Tempo verfällt. Das 
anschließende zweite Treiben dau-
ert zwischen zwei und zehn Minuten 
und hinterlässt durch wiederholt 
ausgeführte Kreisbahnen oder Ach-
terschlingen ringförmige Spuren, 
die so genannten „Hexenringe“ in 
Wiesen und Feldern. „Man konnte 
sich in früheren Zeiten die Herkunft 
dieser Ringe in den Wiesen nicht 
erklären, daher wurde davon ausge-
gangen, dass übernatürliche Kräfte 
zugange gewesen sein mussten. Der 
Bock hängt förmlich am Hinterteil 
der Geiß, wobei diese beim zweiten 
Treiben regelmäßig Kontaktlaute 
von sich gibt“, so Böck. 

Für passionierte Jäger startet mit 
der Rehbrunft eine der wohl span-
nendsten Tage im Jagdkalender. In 
der zweiten Hälfte, gegen Ende der 
Brunft, beginnt die eigentliche Blatt-
zeit, die hohe Zeit für passionierte 
Rehwildjäger, die mit dem Nachah-

Foto: M. Hohenauer

Um eine optimale Pflege zuhause gewährleisten zu können, sind häufig Krankenbehelfe,
z.B. ein Pflegebett, ein Rollstuhl, ein Rollator usw. notwendig.

Für Gemeindebürger stehen jetzt einige dieser benötigten Hilfsmittel bereit,
die Sie kostenlos ausleihen können. Sollten Sie oder einer Ihrer Angehörigen diesbezüglich Bedarf 

haben, melden Sie sich am Gemeindeamt unter 07288 / 7031.
Um die weitere Abwicklung kümmern sich Karin Höfer, Franz und Edith Müller.

TIPP
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Tag der Milch 
B e r ic  h t  d e r  V olkssc      h ul  e

Am Montag, dem 1. Juni, wurde an 
der Volksschule Ulrichsberg der „Tag 
der Milch“ gefeiert. Unsere Schüler 
durften sich an diesem besonderen 
Tag über eine köstliche Jause mit 
zahlreichen Milchprodukten freuen 
und regionale Lebensmittel mit allen 
Sinnen genießen.
 
Ein herzliches Dankeschön gilt den 
Bäuerinnen, die die Milchprodukte 
zur Verfügung gestellt und mit viel 
Engagement die Vorbereitung der 
Jause übernommen haben.

Ein besonderer Dank gilt Melanie Stu-

dener, Ortsbäuerin von Ulrichsberg, 
für ihre tatkräftige Unterstützung und 
ihren Einsatz bei der Organisation. 
Ebenso bedanken wir uns beim 
Elternverein, der die Kosten 
für die Jause übernommen so-
wie zusätzlich frisches Brot und 

Standesamt
M a r ktg   e m e i n d e  U l r ic  h sb  e r g

Hedwig Bogner
Hintenberg 58

im 87. Lebensjahr

OSR Erich Ruckerbauer
Mitterweg 7a

im 101. Lebensjahr

Gerhard Reischl
Stangl 12

im 66. Lebensjahr

Siegfried Zoidl
Schindlau 48

im 92. Lebensjahr

Ludwig Hable
Lichtenberg 6

im 89. Lebensjahr

Angela Neudorfer
Seitelschlag 34 

(zul. im AH Rohrbach-Berg)
im 92. Lebensjahr

Hofrat Mag. Dr. Siegfried Wlasaty 
Stifterstraße 13

im 87. Lebensjahr

Die Ordination Dr. Gabriel ist 
von Montag, 13. Juli bis

Freitag, 17. Juli
und von 

Montag, 31. August bis
Freitag, 11. September

wegen Urlaub 

GESCHLOSSEN

INFO

Sterbefälle seit April 2026

Erdbeeren bereitgestellt hat. 
Für den ausgezeichneten Honig 
möchten wir uns bei Carina Ploch 
vom Verein „Die Böhmerwaldimker“ 
bedanken. Mit ihrem regionalen Ho-
nig hat sie wesentlich zu dieser be-
sonders schmackhaften Jause beige-
tragen.
 
Dank der Unterstützung aller Betei-
ligten wurde der Tag der Milch für 
unsere Kinder zu einem genussvol-
len und erlebnisreichen Tag, der die 
Bedeutung regionaler Lebensmit-
tel auf besondere Weise erlebbar 
machte.
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Fotowettbewerb bereits zum dritten Mal ein voller Erfolg
S O M M e r  i n  U l r ic  h sb  e r g

Nach der erfolgreichen Premiere für 
die Winterausgabe 2025 und der 
Fortsetzung in der Frühlingszeitung 
2026 wurde der Fotowettbewerb der 
Marktgemeinde Ulrichsberg nun be-
reits zum dritten Mal durchgeführt. 
Diesmal waren die Bürger eingela-
den, ihre schönsten Sommermotive 
aus Ulrichsberg einzusenden.
 
Die zahlreichen Einsendungen zeig-
ten einmal mehr die Vielfalt und 
Schönheit unserer Heimatgemeinde. 

und die vielen kreativen Beiträge. 
 
Aus allen eingereichten Fotos 
wählte eine Jury schließlich das 
Siegerbild aus. Das Gewinnerfo-
to ziert als Titelbild die vorliegen-
de Ausgabe der Gemeindezeitung. 
 
Wir gratulieren der Gewinnerin 
herzlich und freuen uns bereits auf 
viele weitere beeindruckende Auf-
nahmen bei den kommenden Foto-
wettbewerben.

Von beeindruckenden Landschafts-
aufnahmen über stimmungsvolle 
Naturbilder bis hin zu besonderen 
Momenten des sommerlichen Ge-
meindelebens – die Teilnehmer prä-
sentierten eine große Bandbreite an 
gelungenen Fotografien.

Als Dankeschön für die Teilnah-
me erhielt jeder Einsender Ein-
trittskarten für das Vitalbad. Die 
Marktgemeinde bedankt sich 
herzlich für das große Interesse 

Hier ist eine Auswahl der eingesendeten Fotos zu bewundern
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Oö. Heizungs- und Klima-
Anlagendatenbank
Für eine nachhaltige Energiezukunft

Ab 1. Mai 2026 werden Heizungs- und Klimaanlagen in Oberösterreich in einer Datenbank erfasst.  
Die rechtliche Basis bildet das Oö. Luftreinhalte- und Energietechnikgesetz (Oö. LuftREnTG). 

Welche Anlagen werden erfasst?
 » Feuerungsanlagen (z.B. Holz, Öl, Gas) 
 » Klimaanlagen über 70 kW 

» Wärmepumpen (neue; bestehende über 70 kW)
 » Elektrische Widerstandsheizungen 

 (neue als Hauptheizung; alle über 70 kW)

Quelle: ©Alexander Raths – stock.adobe.com

Jede erfasste Anlage erhält eine  
Kennzeichnungsplakette  
(eindeutige Anlagen-ID und QR-Code).

Wie funktioniert’s?
Erfassung durch Fachleute (z.B. Rauchfangkehrer:in,  
Installateur:in) bei der:
 » Errichtung bzw. beim Tausch von Anlagen
 » periodischen Überprüfung oder  

 Inspektion von Anlagen
 » Überprüfung von RauchfängenWas bringt’s?

 » Höhere Effizienz der Anlagen und damit 
 Energiekosteneinsparungen sowie mehr  
 Sicherheit durch gut überprüfte und gewartete Anlagen
 » Einfachere Antragstellung bei Förderungen  

 (z.B. Heizkesseltausch)
 » Digitaler und immer aktueller Zugriff  

 auf Anlagendaten, Prüfberichte  
 und Überprüfungstermine

Mehr Informationen unter:  
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/anlagendatenbank.htm 
Amt der Oö. Landesregierung | Abteilung Umweltschutz 
E-Mail: hka.us.post@ooe.gv.at | Tel.: +43 732 7720-134 59

Oberösterreich ist das Land der Erneuerbaren Energien: Bereits mehr als 71 % der Raumwärme kommen bei uns aus 
klimafreundlichen Energiequellen. Die neue Oö. Heizungs- und Klima-Anlagendatenbank verschafft einen noch  
besseren Überblick über die Heizsysteme in unserem Bundesland und unterstützt die Planung beim Umstieg auf  

klimafreundliche Systeme. Zudem erleichtert sie auch den Zugriff auf alle wichtigen technischen Daten.
Wirtschafts- und Energie-Landesrat Markus Achleitner

Caritas-Familienhilfe stärkt seit 75 Jahren Eltern und Kinder
C a r it  a s  O b e r ö st  e r r e ic  h

Vor 75 Jahren holte die Caritas OÖ 
die Idee der Familienhilfe von den 
Niederlanden nach Oberösterreich. 
Nach 22 Jahren wurde die Unterstüt-
zung vom Land OÖ als Aufgabe des 
Sozialstaates anerkannt und wird 
seither von der öffentlichen Hand 
mitfinanziert. 

Aktuell kosten die ersten 21 Ein-
satzstunden für alle nur fünf Euro 
pro Stunde. Darüber hinaus ist der 
Kostenbeitrag für Familien sozial ge-
staffelt – je nach Einkommenssitua-
tion. Die Caritas-Familienhilfe unter-
stützt, wenn der Alltag kippt. „Dazu 
braucht es oft nicht viel“, weiß Sigrid 
Pamminger, Teamleiterin der Fami-
liendienste im Bezirk Rohrbach aus 
Erfahrung. Ein Beinbruch, ein Reha-
Aufenthalt oder ein Kind mit hohem 
Fieber – und das Familienleben ge-

rät ins Wanken. Besonders für Al-
leinerziehende wird der Alltag dann 
schnell zum Kraftakt. „Es sind nicht 
immer die großen Katastrophen 
oder Todesfälle, die Familien an ihre 
Grenzen bringen“, so Sigrid Pam-
minger. „Viel öfter sind es die vielen 
kleinen Dinge, die sich daneben auf-
stauen: schlaflose Nächte mit einem 
Schreibaby, eine Erkältungswelle in 
der Familie oder keine Großeltern in 

der Nähe, die kurzfristig einspringen 
können.“ In diesen Situationen sind 
die Mobilen Familiendienste der Ca-
ritas zur Stelle. 

Die Mobilen Familiendienste 
im Bezirk Rohrbach sind unter 
0676 / 87762578 oder familien-
dienste_rohrbach@caritas-ooe.at 
erreichbar. 

Weitere Informationen und den 
Tarifkalkulator finden Sie auf 
www.mobiledienste.or.at.
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Das Mobile Familiencoaching hilft!

0800 700 734
Vertraulich und kostenlos.
Ein kostenloses und freiwilliges Angebot der Kinder- und Jugendhilfe OÖ.
Mehr Informationen finden Sie online unter www.diakonie.at

Auch Familienheld:innen brauchen  
hin und wieder Unterstützung.

Foto: AdobeStock

Günstiger Strom für Haushalte mit wenig Einkommen
st  r om  - sozi    a lt  a r if

Der Strom-Sozialtarif ist eine staatli-
che Unterstützung für Haushalte mit 
geringem Einkommen.

Wer bekommt den Sozialtarif?
Personen, die von der ORF-Gebühr 
(OBS, früher GIS) befreit sind, haben 
Anspruch auf den Sozialtarif. Aus-
nahme: Studierende

Wie hoch ist der Sozialtarif?
•	 6 Cent netto pro kWh für die ers-

ten 2.900 kWh pro Jahr, keine 
Grundgebühr

•	 Für den Verbrauch darüber gilt 
ein gedeckelter Preis

•	 Netzentgelte, Steuern und redu-
zierte Abgaben kommen zusätz-
lich zum Sozialtarif dazu

•	 Haushalte mit mehr als 3 Perso-
nen erhalten für die 4. und jede 
weitere Person zusätzlich pau-
schal 52,50 Euro pro Person

•	 200 - 250 Euro jährliche Einspa-
rung bei den Stromkosten (bei 
2.900 kWh pro Jahr, Stand: Mai 
2026)

Muss ich den Sozialtarif extra bean-
tragen?
•	 Nein. Personen, die von der 

ORF-Gebühr befreit sind, erhal-
ten den Sozialtarif automatisch, 
wenn die ORF-Beitrags Service 
GmbH alle notwendigen Daten 
hat

•	 Im März 2026 informierte die 
ORF-Beitrags Service GmbH per 
Brief alle, die Anspruch auf den 
Sozialtarif haben und forderte 
eventuell fehlende Daten an, 
z.B. die Zählpunktnummer des 
Stromanschlusses

Ich bin nicht von der ORF-Ge-
bühr befreit. Lohnt sich ein neuer 

Antrag?
•	 Ja! Jetzt haben mehr Menschen 

Anspruch auf die ORF-Gebüh-
ren-Befreiung, weil die Wohn-
kostenpauschale erhöht wurde

•	 Der Anspruch kann online ge-
prüft werden:
orf.beitrag.at/befreiung

Kann ich mich ohne Internet von 
der ORF-Gebühr befreien lassen?
•	 Ja! Das Formular gibt es in Pa-

pierform in allen Gemeindeäm-
tern
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HeartRun Mühlviertel
1 5 0  K ilom    e t e r  fü  r  d e n  gut   e n  Z w e ck

Vom 24. bis 26. Juli 2026 laufen Lu-
kas, Xaver und Niko unter dem Mot-
to „Gemeinsam helfen“ quer durch 
das Mühlviertel. Beim „HeartRun“ 
wollen sie rund 150 Kilometer vom 
Dreiländereck im Böhmerwald bis 
nach Hirschenau zurücklegen und 
dabei Spenden für drei Kinder aus 
der Region sammeln.

Die Idee entstand ursprünglich aus 
einer sportlichen Herausforderung 
unter Freunden. Daraus entwickelte 
sich ein großes Charity-Projekt, das 
mittlerweile von zahlreichen Hel-
fern, Unternehmen und dem Touris-
musverband Mühlviertel unterstützt 
wird.

Besonders wichtig war den Organi-
satoren, dass die Spenden im Mühl-
viertel bleiben. Nach Gesprächen 
mit allen 117 Gemeinden der Region 

gemeinsam ein Zeichen für Zusam-
menhalt und Solidarität zu setzen.

Auch regionale Unternehmen betei-
ligen sich an der Aktion und unter-
stützen das Projekt mit Spenden. 
Sämtliche Einnahmen kommen di-
rekt und transparent den betroffe-
nen Familien zugute.

Termin: 24. bis 26. Juli 2026
Infos und Teilnahme: über den Stra-
va-Club „HeartRun Mühlviertel“ so-
wie auf den Social-Media-Kanälen 
des Projekts.

wurden drei Familien ausgewählt, 
die durch schwere Erkrankungen 
ihrer Kinder vor großen Herausfor-
derungen stehen. Unterstützt wer-
den Stefan aus Liebenau, Raphael 
aus Aigen-Schlägl und Julian aus St. 
Georgen am Walde.

Mitmachen kann jeder – egal ob für 
einen Kilometer, eine Tagesetappe 
oder die gesamte Strecke. Ziel ist 
es, möglichst viele Menschen für 
die gute Sache zu mobilisieren und 

Auftakt für „North Trails“
T r a il  r u n n i n g  im   D r e il  ä n d e r e ck

Mit dem Projekt „North Trails – Trail-
running im Dreiländereck Böhmer-
wald/Bayerwald“ startet im Grenz-
raum zwischen Oberösterreich und 
Bayern ein grenzüberschreitendes 
Vorhaben mit großer touristischer 
Bedeutung. Offiziell vorgestellt wur-
de das Projekt bei der Auftaktveran-
staltung am 17. April 2026 im Stift 
Schlägl.
 
Bis Ende 2028 soll ein insgesamt 910 
Kilometer umfassendes Trailrun-
ning-Netz entstehen und damit Eu-
ropas größter zusammenhängender 
Aktivraum für Trailrunning geschaf-
fen werden. Ausgangspunkt ist ein 
bereits bestehendes Streckennetz 
von 220 Kilometern im Böhmerwald. 
Ergänzend dazu werden weitere 690 
Kilometer geplant, beschildert und in 
ein gemeinsames Konzept integriert. 

Die Region bietet mit ihren ausge-
dehnten Wäldern, abwechslungsrei-
chen Höhenprofilen und bestehen-
den Wegen ideale Voraussetzungen 
für naturnahen Laufsport. 

Das Projekt soll sowohl Gästen als 
auch Einheimischen ein attraktives 
Bewegungs- und Naturerlebnis bie-
ten und gleichzeitig die touristische 
Entwicklung der Region stärken. 
Gemeinden profitieren von einer 
höheren Sichtbarkeit, Betriebe von 
zusätzlichen Besuchern sowie länge-
ren Aufenthalten.
 
Das Gesamtbudget des Interreg-Pro-
jekts beträgt 1,53 Millionen Euro. 
Die Europäische Union unterstützt 
das Vorhaben im Rahmen des Pro-
gramms Bayern–Österreich mit ei-
ner Kofinanzierung von 75 Prozent.

Getragen wird das Projekt vom Tou-
rismusverband Mühlviertel als Lead-
partner sowie den Landkreisen Pas-
sau und Freyung-Grafenau und dem 
Prämonstratenser Chorherrenstift 
Schlägl. Gemeinsam entwickeln die 
Partner ein grenzüberschreitendes 
Angebot mit einheitlicher Orientie-
rung, abgestimmten Qualitätsstan-
dards sowie neuen Infrastruktur- 
und Digitalangeboten.
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Am 12. Juni stand das Sportzent-
rum Ulrichsberg ganz im Zeichen 
des Nachwuchsfußballs. Bereits zum 
zweiten Mal in Folge war Ulrichsberg 
Austragungsort des Volksschulcups 
des Bezirkes Rohrbach. Organisiert 
wird die Turnierserie im Rahmen 
des Projekts „Schule am Ball“ des 
OÖ Fußballverbandes, das Kinder 
frühzeitig für Bewegung, Sport und 
Teamgeist begeistern soll.
 
Die jungen Fußballer trafen sich in 
der Dreihans Arena in Ulrichsberg. 
Dort konnten die Kinder ihr fußballe-
risches Können unter Wettkampfbe-
dingungen unter Beweis stellen und 
wertvolle Erfahrungen im Mann-
schaftssport sammeln.
 
Eine besondere Tradition macht den 
Volksschulcup zusätzlich attraktiv: 
Die Siegermannschaft des Vorjahres 

Fußball-Cup war auch 2026 wieder in Ulrichsberg
V olkssc      h ul  e  U l r ic  h sb  e r g

die teilnehmenden Kinder war es ein 
erlebnisreicher Tag voller spannen-
der Spiele und unvergesslicher Mo-
mente.

Zum Cupsieger krönte sich zum drit-
ten Mal in Folge die Volksschule 
Ulrichsberg. Wir gratulieren recht 
herzlich!

darf den Bewerb im darauffolgen-
den Jahr ausrichten. Dadurch wurde 
Ulrichsberg nach der erfolgreichen 
Austragung im Vorjahr auch heuer 
wieder zum Gastgeber des Bezirks-
turniers. Der Volksschulcup zeigte 
einmal mehr, wie wichtig Bewegung, 
Gemeinschaft und Freude am Sport 
bereits im Volksschulalter sind. Für 

Landes- und Staatsmeisterschaften Faustball
U n io  n  U l r ic  h sb  e r g

Bei den Staatsmeisterschaften in Wolkersdorf zeigten 
die U12 Mädels groß auf und holten sich den hervor-
ragenden 2. Platz! In einem spannenden Finale gegen 
Hirschbach musste die Entscheidung im 3. Satz fallen. 
Auch dieser blieb bis zum Schluss hart umkämpft, 
ging am Ende aber mit 11:13 knapp verloren. Trotz 
der heißen Temperaturen haben sie bis zum letzten 
Ball gekämpft und immer 100 Prozent gegeben. Gra-
tulation zum Vizestaatsmeister-Titel!

Eine starke Leistung zeigten die U16 Mädels bei den 
Landesmeisterschaften in Laakirchen. Egal in wel-
chem Spiel: Sie gaben auf allen Positionen immer 100 
Prozent und dürfen sich am Ende des Tages verdient 
mit dem Landesmeistertitel belohnen. Am 20. u. 21. 
Juni ging es dann zu den Österreichischen Staatsmeis-
terschaften nach Deutschlandsberg, wo die Mädels 
bei hochsommerlichen Temperaturen den 2. Rang 
belegten. Wir gratulieren ganz herzlich!
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Zur besseren Lesbarkeit wurde auf genderspezifische 
Formulierungen verzichtet. Die männliche Form 
schließt die weibliche mitein.

Mitarbeiter/in oder Leiter/in
als Schulköchin/Schulkoch

für die Schulküche
im Schulzentrum Ulrichsberg

Vertragsbedienstete/r in der Funktionslaufbahn GD 23 bzw. 21
Teilzeitbeschäftigung mit 22 Wochenstunden

ab September 2026

Die Marktgemeinde Ulrichsberg
sucht eine/n:

Erwünscht sind:
	 - Berufserfahrung im Küchen- und Ernährungsbereich
	 - Kenntnisse der Hygienevorschriften in Großküchen
	 - Interesse an „gesunder Küche“ und Bereitschaft für die abwechslungsreiche
	   Zubereitung von Speisen unter Berücksichtigung der Empfehlung des Landes OÖ
	 - Bereitschaft zur Weiterbildung
	 - guter Umgang und Freude an der Begegnung mit Schülern
	 - Sinn für Sauberkeit und Ordnung, Selbständigkeit, körperliche Belastbarkeit
	 - Teamfähigkeit

Die vollständige Stellenausschreibung findest du auf unserer Homepage unter
www.ulrichsberg.at

	 Du möchtest Teil unseres Teams werden?
	 Dann bewirb dich bis
	 spät. 7. August 2026, 12:00 Uhr
	 beim Marktgemeindeamt Ulrichsberg


